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KENNEN SIE DIE GESCHICHTE

VOM TOTEN PFERD?



„WER NICHTS VERÄNDERN

WILL,WIRD DAS VERLIEREN,

WAS ER BEWAHREN MÖCHTE.“



ENTWICKLUNGEN UND TENDENZEN IM

KINDERGOTTESDIENST

 Mangelware

 umworbene Kunden

 mehr unterwegs

 Zeit fest verplant

 spricht man selten!

 Botschaft sprachlos!

 Geh oder bleib!

 Ich bleib!

 immer jünger!

 Die Großen!

 Jungs auch!

 die Männer rar gemacht!



KONZEPTE GIBT ES GENUG

Es gab in den 150 Jahren 

noch nie den einen 

Kindergottesdienst…



„WAS DU ENTZÜNDEN WILLST,

MUSS IN DIR SELBST BRENNEN.“
AUGUSTINUS

GRUNDLAGEN VON PROMISELAND



Promiseland



DREI WICHTIGE PRINZIPIEN



Die Werte, Ziele, Vision die Sie erarbeiten

Anhand dieser können sie ihre 
Entscheidungen und auch die konkrete 
Umsetzung, immer wieder überprüfen.

Kinder sind Subjekte des Glaubens!

(Kompetent und aktive Konstrukteure)

Was sind unsere Werte, Ziele –

unsere Vision!



WAS SIND KINDER????



DAS THEMA

„Alles Leben hat ein 

Ende“



1. Kind (6 Jahre): Sind die Bakterien überall?

Vater/Mutter: Ja, ich glaube, Bakterien sind überall.
Ganz bestimmt überall in diesem Haus!

1. Kind: Dann sind Bakterien wie Gott
(triumphierend). Gott ist nämlich überall.

Guck (es stupst mit den Fingern aufs Tischtuch), da ist eine
Bakterie und da ist Gott. (lacht)

Vater/Mutter: Ja, so gesehen ist Gott wie die
Bakterien. Und woran liegt es, dass Gott
zugleich nicht ist wie die Bakterien?

2. Kind (8 Jahre): Bakterien sind viele, aber Gott ist bloß
einer.

aus: John Hull, Mit Kindern über Gott reden, Gütersloher Verlag, Seite 24



WAS SIND KINDER?

Kindliche Vorstellungen …zu 

unterscheiden …nicht als 

minderwertig anzusehen.

…lernen autonom 

in einer sich ihnen bietenden Welt.

Die Welt, die Wirklichkeit ist nicht 

objektiv vorgegeben …neu 

konstruiert. 



„WER ÜBER DEN HARTEN

WETTBEWERB KLAGT, KLAGT

IN WAHRHEIT ÜBER SEIN

MANGEL AN EINFÄLLEN“

ABLAUF VON

PROMISELAND



Beispiele für Spiel und Bastelangebote





Die Musik in Promiseland:



„WER IMMER ZUSTÄNDIG

IST – IST STÄNDIG ZU“

GABENORIENTIERTE MITARBEIT



MITARBEITERIN/MITARBEITER GESUCHT



Dekoteam

Technikteam

Spielzeitteam

Musikteam

Programmteam

KleingruppenleiterInnen







„DER KOPF IST RUND,

DAMIT DAS DENKEN DIE

RICHTUNG ÄNDERN KANN.“

ANREGUNGEN UND

HERAUSFORDERUNGEN



ANREGUNGEN

Das Gesamtdesigné

Die gabenorientierte Mitarbeit…

Die notwendigen Formulierungen der Ziele, 

Werte und der Vision…

Die Kleingruppenphase

Betreuung von Kleinkindern

Eltern im Blick

…



HERAUSFORDERUNGEN

liturgischen Elementen sparsam. 

dauert länger als

braucht Räume.

andere Vorbereitungsstrukturen.

viele Mitarbeitende.

ăBild von Kindò überprüfen

theologischen Konzept

…



ăDer Unterschied zwischen einemTraum 

und einem Ziel ist die Tatò

Sich auf den Weg machen ð

satteln Sie ihr neues Pferd







„ICH KANN NICHT ZU ANDEREN UFERN

VORDRINGEN, WENN ICH NICHT DEN

MUT HABE, DAS ALTE ZU VERLASSEN“

ZU GUTER LETZT...



GESPRÄCHSIMPULSE FÜR

DIE KLEINGRUPPEN



Jedes Element spiegelt bestimmte Promiseland-Werte wieder:

Spielstraße

Werte: Beziehungsaufbau, Spaß, themenorientierte Aktivitäten 

(ca. 20–30 Minuten vor Beginn der Stunde) 

In der Spielstraße erleben die Kinder etwas, womit sie vertraut sind: Spaß, Spiele und Freunde. Die Kinder

können in der Spielstraße zwischen einer Vielzahl von Aktivitäten wählen, die ihnen dabei helfen, sich wohl zu

fühlen, bis das eigentliche Programm beginnt. 

Treffpunkt

Werte: persönliche Interaktion zwischen Kindern und ihren Kleingruppenleitern

(ca. 5 Minuten vor Beginn des Plenums) 

Nach der Spielstraße treffen sich die Kinder mit ihren Kleingruppenleitern kurz zum Treffpunkt. Die

Kinderwerden begrüßt und kurz in das Thema eingeführt 

Plenum

Werte: kreative, biblische Lehre, Theater und Musik, Alltagsrelevanz, Spaß

(ca. 35 Minuten) 

Nach dem Treffpunkt gehen die Kinder ins Plenum. Dort wird die biblische Geschichte kreativ vermittelt, zum

Beispiel in Form von Theaterstücken, Videos, Liedern und kreativen Erzählungen. Hier erleben die Kinder, wie

biblische Aussagen relevante Themen ihres Lebens ansprechen. Das Tempo, die visuellen Eindrücke, die

Abwechslung und die Musik tragen dazu bei, dass die Kinder gerne wiederkommen. 

Kleingruppe

Werte: praktische Umsetzung und Diskussionsfragen, Beziehungen

(ca. 20 Minuten) 

In dieser Zeit beteiligen sich die Kinder an Aktivitäten, die Spaß machen und bei denen sie lernen, dass die

biblischen Einheiten einen Bezug zu ihrem Leben haben. Vor allem in dieser Zeit werden die Beziehungen

zwischen den Kindern und ihren Kleingruppenleitern gepflegt. 



ANREGUNGEN
 Das Gesamtdesign kommt mit seinem unterschiedlichen 

Phasen, dem Wechsel von Methoden und Arbeitsformen, den 

Bedürfnissen und der Lebenswelt der Kinder entgegen.

 Die gabenorientierte Mitarbeit, lässt besonders die Stärken 

der Mitarbeitenden zum Tragen kommen. Die Möglichkeit auch 

im technischen, organisatorischen und handwerklichen 

Bereichen mitzuarbeiten, erhöht die Chance der Mitarbeit von 

Männern.

 Die notwendigen Formulierungen der Ziele, Werte und der 

Vision, sind eine hilfreiche Orientierung für alle Mitarbeitenden 

und liefern messbare Kriterien zur Überprüfung der Umsetzung.



 Die Kleingruppenphase ist ein guter Ort um auf die individuellen, 

religiösen Fragen aber auch für die bereits vorhanden theologischen 

Vorstellungen der Kinder einzugehen und eine Verknüpfung von Glauben 

und Alltag herzustellen. Gerade durch Kleingruppenphase wird ein 

generationenübergreifendes religiöses Lernen begünstigt. Kinder und 

Erwachsene lernen voneinander.

 Promiseland integriert die Betreuung von Kleinkindern und baut somit 

eine frühzeitige Brücke zum späteren Besuch des Kindergottesdienstes.

 Promiseland hat die Eltern im Blick und sucht den Kontakt zu ihnen.

 …



HERAUSFORDERUNGEN

 Promiseland ist mit liturgischen Elementen sparsam. 

 Promiseland dauert länger als der 

Erwachsenengottesdienst. 

 Promiseland braucht Räume.

 Promiseland braucht andere Vorbereitungsstrukturen.

 Promiseland braucht viele Mitarbeitende.

 Promiseland – (Werte, Vision, Ziele) müssen kritisch auf das 

damit verbundene ăBild von Kindò überprüft werden.

 Promiseland ist nicht unaufhebbar mit einem bestimmten 

theologischen Konzept verbunden – es muss und kann 

durch die Akteure gefüllt werden. Grundlage ist allerdings, 

das mit dem Konzept verbundene missionarische Ziel. 

 …


